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BAND 43 1952 HEFT 4

Untersuchungen von rohen Frucht- und Gemüsesäften
Von S. Hoffmann, Gesundheitsinspektor, St.Gallen

1. Problemstellung

Rohe Frucht- und Gemüsesäfte sind insofern Lebensmittel besonderer Art,
als ihnen spezielle physiologische Wirkung und besonderer therapeutischer Wert
zukommt. Dies wird in der Kinderheilkunde seit langem mit gutem Erfolg
ausgenützt.

In den USA leitet man heute praktisch alle Mahlzeiten mit Säften ein, so
dass sie dort als eigentliche Volksgetränke zu betrachten sind. Sie werden in
modern eingerichteten Fabriken hergestellt, in Flaschen oder Büchsen abgefüllt
und durch Erhitzen entkeimt.

In unserem Lande beginnen sich die Obst- und Gemüsesäfte erst jetzt, nachdem

ihre Gewinnung im kleinen technisch gelöst ist, richtig einzubürgern. Säfte
sind heute in Restaurants und Läden erhältlich, in denen sie auf Bestellung hin
konsumiert oder über die Gasse verkauft werden.

Aus dieser Fabrikationsweise erwachsen der Lebensmittelkontrolle neue
wichtige Aufgaben, die vorwiegend mikrobiologischer Art sind. Dabei dürfen
wir wohl von der Tatsache ausgehen, dass die Bakterien hier weniger in
medizinischer als in hygienischer Beziehung eine Rolle spielen. Jedenfalls ist es höchst
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